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Die „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 


ſeutſchland. Beſtellungen nehmen 


anden auf die Sonn: und frefttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 

L. 1 kabel 400 K. fat a Pr Dt Polen in 74. 127 
* für 2 a oe . 

* sun 3. t ale Ausgabefellen 


eitumg ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches am. 


Deutſchland. 
Berlin, 26. Februar. 

L. C. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht königliche Ver⸗ 
ordnungen, denen zufolge die Rechte des Staats ge⸗ 
enüber den Religionsgeſellſchaften vom 
1. April 1893 ab nicht mehr von dem Miniſter der geiſtlichen 
Angelegenheiten, ſondern durch die Regierungspräſidenten aus⸗ 
geübt werden bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der 
dinglichen Belaſtung von Grundeigenthum, wenn der Werth 
die Summe von 100 000 M. nicht überſteigt, ſowie bei der 

Anlegung von Begräbnißplätzen. 
Ueber die Soirée beim Miniſter v. Böt⸗ 
ticher, bei welcher der Kaiſer anweſend war, iſt bisher 
wenig in die Oeffentlichkeit gedrungen. Im Mittagsblatt iſt 
ſchon mitgetheilt, daß nach dem „B. T.“ verlautet, daß von 
verſchiedenen Seiten, als der Kaiſer auf die Militär⸗ 
vorlage zu ſprechen kam, im Sinne einer Verſtändigung 
plädirt wurde. Ueber den Erfolg dieſes Verſuches beim 
Monarchen iſt indeß nichts Zuverläſſiges bekannt geworden. 


— Einem andern Bericht entnehmen wir noch: 

Der Kaiſer erſchien Abends 6°/, Uhr im Reichsamt des Innern 
und wurde vom Gaſtgeber empfangen und in die Feſtſäle geleitet. 
Außer den ſchon genannten Perſönlichkeiten waren noch anweſend 
die Abgeordneten Fürſt Hatzfeldt⸗Trachenberg und Dr. von Ben⸗ 
nigſen; von Nichtparlamenkartern aus den Kreiſen der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt Dr. von Helmholtz, A. von Werner, R. Begas, 
von Heyden u. a.; ſeitens der Neis e bezw. — 
rung: Minifterpräfident Graf zu lenburg, Finanzminiſter 
Dr. Miquel, Statthalter in den Reichslanden Fürſt Chlodwig zu 
Hohenlohe. Der Reichskanzler Graf Caprivi blieb mit Rü t 
auf feinen Geburtstag dieſer Feter fern. Der Katſer begrüßte die 
Herren in der buldvollſten Weiſe und zeichnete verſchiedene Herren 
durch Anſprachen aus. Mit dem Freiherrn von Manteuffel 
pflog der Kalſer eine eingehende Unterredung über die Milttär⸗ 
vorlage. Gegen 8 Uhr ſetzte man ſich an die Tafel. Neben dem 
Sailer nahm die Gattin des Gaſtgebers, Frau v. Bötticher, Platz, 
in ihrer Nähe gruppirten 4 die Herren Graf Eulenburg, Dr. 
Miquel, v. Levetzow, v. Köller, Freiherr v. Manteuffel, DER 

ohenlohe u. a., gegenüber Herr d. Bötticher, Fürſt Hatzfeldt. 
ährend der Tafel, zu der eine Kapelle konzertirte, brachte der 
Kalſer auf das Wohl des Reichskanzlers einen Toaſt aus, der 
lebhaften Widerhall fand. Um 10 Uhr wurde die Tafel auf⸗ 
ehoben. Der Kaiſer zog ſich in ein kleineres Zimmer zurück, 
ließ ſich auf einem Sopha nieder und verſammelte einen Kreis 
von Herren um ſich, der ſich aus den Herren v. Levetzow, 
v. Köller, Freiherrn v. Manteuffel, v. Werner, v. Heyden u. a. 
zuſammenſeßte. Hier regte der Kaiſer eine Reihe von Fragen 
an, ohne indeſſen die Politik zu berühren, tauſchte mit den Herren 
ſeine Anſicht über die Jugenderziehung aus, gab einen Rückblick 
auf den Bau des Schloſſes und des Doms, und äußerte ſich 
Ba das neue Reichstagsgebäude. Um 12 Uhr war das Seit 
beendet. 25 
— Eine eigenthümliche Einſchätzung der Caprivi⸗ 
ſchen Reden auf nationalliberaler Seite verräth folgende 
Notiz des „Han nov. Cour.“, von der wir es, ſchreiben 
die „Hamb. Nachr.“ ironiſch, dahin geſtellt ſein laſſen müſſen, 
ob ihre Bosheit doloſer oder mehr fahrläſſiger Natur iſt. 


Das Blatt ſchreibt: 

„Als ob die Zeitungsleſer nicht ſchon genug unter der parla⸗ 
mentartichen aaa ug der Gegenwart zu leiden hätten, 
macht Herr Eugen ter auch noch vor der Zukunft graulich. 
Er verbreitet die achricht, daß der Reichskanzler Graf 
Taprivi zur Einleitung der Diskuſſion über den auswärtigen 
Etat eine große Rede beabſichtigen ſoll. Einige meinen 
zu Gunſten der Militärvorlage, Andere über die Handelsvertrags⸗ 
politik im Allgemeinen und deren nächſte Ziele gegenüber den 
8 a0: 20 a erfüllen ſich dieſe beängſtigen⸗ 

rausſagungen nicht. x 
72 Wie übrigens dem „Hamb. Korr.“ geſchrieben wird, hat 
der Reichs kanzler nicht die Abſicht, mit einem einleitenden Vortrage 
zum Etat des Auswärtigen Amtes Debatten über die aus⸗ 
wärtige Politik hervorzurufen oder die Erörterungen über die 
Handelsvertragspolitik zu erneuern. 

Der am Sonnabend im Reichstag angenommene 
Geſetzentwurf des Abg. Rintelen, der bekanntlich verhindern 
will, daß ein Strafverfahren gegen einen Abgeordneten durch 
Unterbrechung während der Sitzungen des Reichstages verjährt 
(lex Ahlwardt), begegnet in Regierungskreiſen lebhafter Zu⸗ 
ſtimmung. Die „Magd. Ztg.“ erfährt mit Beſtimmtheit, daß 
der Geſetzentwurf binnen Kurzem die Zuſtimmung des Bundes⸗ 
rathes finden und in dieſer Tagung zur Verabſchiedung ge- 
langen wird, ſo daß alſo das Ahlwardtſche Unternehmen 
gegen die Löweſche Fabrik beziehungsweiſe die Angriffe auf 
die deutſche Militärverwalung nicht ungejühnt bleiben werden. 

— Wie der „Frkf. Oderztg.“ mitgetheilt wird, ſind vom 
Major v. Wifſmann am 24. d. M. vom Nyaſſa Nachrichten 
eingelaufen, die bis zum 28. Dezember reichen. iſſmann hat 
war den See erreicht, doch befindet er ſich körperlich ſo ſchlecht, 
dat er ſich ſelbſt ſchlimmen Befürchtungen hingiebt, und man nur 
mit Sorge weiteren Nachrichten entgegenſehen kann. Hoffentlich 
hilft Ihm ſeine eiſerne Natur auch dies mal weiter. 

Oldenburg, 25 Febr. Herolds Bureau meldet: Der Ober⸗ 
kirchen rath von Oldenburg beſchloß, beim Reichstage gegen die 
Aufhebung des Jeſutengeſetzes zu proteſtiren. 


Montag, 27. Februar. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


L. C. Berlin, 25. Febr. Im Wege des Abzahlungs⸗ 
geſchäfts ſoll nach einem Beſchluſſe der Kommiſſion des Reichs⸗ 
tags in Zukunft der Verkauf von Lotterielooſen und In⸗ 
baberpapieren mit Prämien mit einer Geldſtrafe 
bis zu 500 M. verboten werden. Da vier Fünftel der Looſe der 
preußiſchen Staatslotterei auf dem Wege des Abzahlungsgeſchäfts 
an den Mann gebracht werden, jo darf man geſpannt ſein, welche 
Stellung der Finanzminiſter Miquel zu dieſem auf Antrag des 
Zentrumsabgeordneten Spahn gefaßten Beſchluſſe einnehmen wird. 


L. C. Berlin, 25. Febr. Die Reichstagskommiſſion für den 
Geſetzentwurf, betr. den Verrath militäriiher Geheim⸗ 
nitiiie, hat heute auch den Preßparagraphen der Vorlage abge⸗ 
lehnt, d. h. die Beſtimmung, wonach die Beſchlagnahme von 
Druckſchriften ohne richterliche 8 auch dann 
ſtattfinden ſollte, wenn der Inhalt einer Druckſchrift den Thatbe⸗ 
ſtand einer der in $ 92 1 des Strafgeſetzbuchs oder der Beſtim⸗ 
Bern ri dieſes Geſetzes mit Strafe bedrohten Handlungen be⸗ 
gründet. 


L. C. Berlin, 25. Febr. Eine zutreffende Kritit an den Be⸗ 
ſchlüſſen der Reichstagskommiſſion für die lex Heinze haben 
am Sonnabend die Telegraphenbehörden in Berlin ausgeübt, in⸗ 
dem ſie die telegraphiſche Verbreitung eines Beſchluſſes ablehnten, 
welcher denjenigen, der wiſſend, daß er mit einer geſchlechtlichen 
Krankheit behaftet iſt, den Beiſchlaf ausübt, mit Gefängnißſtrafe bis 
U 5 Jahre und Geldſtrafe bis zu 1000 M. bedroht. Iſt eine 

uſteckung erfolgt, jo muß auf Gefängniß nicht unter einem Mo⸗ 
nat erkannt werden. Iſt die Handlung zwiſchen Verlobten oder 
Ehegatten erfolgt, ſo tritt Verfolgung nur auf Antrag ein. 


Berlin, 25. Febr. Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ 
tags hat heute die Wahl des Abg. v. Stumm für giltig erklärt. 
— König Stumm iſt [bekanntlich von ſeinen eigenen Unterthanen 
gewählt worden. 


Lokales. 
Poſen, 27. Februar. 


(Waſſerſtand der Warthe.] Telegramm aus 
Pogorzelice am 27. Februar Morgens 3,48 Meter, Mittags 
11% Uhr 3,46 Meter; aus Schrimm: am 27. Februar 
Morgens 2,98 Meter, Mittags 2,99 Meter. 


p. Von der Warthe. Nach den heute Mittag aus 
Pogorzelice hier eingetroffenen Nachrichten iſt die Warthe dort 
ſeit geſtern Abend um 12 Zentimeter gefallen. Als Urſache für 
die plötzliche Hochfluth nimmt man dort an, wie uns ein 
Privattelegramm meldet, daß weiter oberhalb jenſeits der 
Grenze eine Eisverſtopfung ſtattgefunden hat. Hier iſt das 
Waſſer ſeit heute Morgen um 2 Zentimeter gefallen, doch 
wird natürlich zu morgen ein erhebliches Steigen zu erwarten 
ſein. In Fachkreiſen glaubt man indeſſen nicht, daß das Waſſer 
über 4 Meter wachſen wird, da daſſelbe frei ablaufen 
kann. Eine größere Gefahr für die Stadt erſcheint nach den 
heutigen Nachrichten übrigens auf jeden Fall ausgeſchloſſen. 


p. Die Feuerwehr wurde geſtern Abend nach der Gemeinde⸗ 
ſchule auf der St. Martinſtraße alarmirt, da aus dem einen 
Schornſtein ein ungemein ſtarker Rauch hervorſtrömte. Derſelbe 
muß aus den Oefen, welche bereits Abends geheizt werden, ge⸗ 
kommen ſei, denn trotz der eifrigſten Nachforſchungen konnte ein 
a bnd er nicht entdeckt werden. Die Feuerwehr rückte denn 
auch bald wieder ab. 


p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend 15 Perſonen wegen Bettelns, darunter zwei Weiber, 
ein Arbeiter auf der St. Martinſtraße wegen Ruheſtörung, ein 
Laufburſche wegen Diebſtahls und ein Arbeiter, der in der Büttel⸗ 
ſtraße einem Soldaten ohne jede Veranlaſſung ins Geſicht ſchlug, 
ferner am Sonntag ein Bettler, eine Dirne und ein Maurer, der 
ſich auf der Walliſchei mit anderen prügelte, ſodaß ſich eine große 
Menſchenmenge anſammelte. — Nach dem Poltizeige wahr⸗ 
ſam mußten zwei Perſonen, darunter ein Weib geſchafft werden. 
weil ſie ſinnlos betrunken in der Büttel⸗ bezw. Franziskanerſtraße 
auf dem Straßenpflaſter lagen. — Ein Drandte npferd 
mußte durch die Polizei ausgeſpannt werden, weil es gänzlich lahm 
und krank war. — Zwangs weiſe gereinigt mußte ein 
Theil der Wronker⸗ und Kl. Gerberſtraße werden, weil ein Flei⸗ 
ſcher dort Heu durch ſeine Arbeiter hatte entlang ſchaffen laſſen. 
Gefunden ſind in einer Droſchke ein Doppelglas mit ſchwar⸗ 
— Futteral, ein künſtliches Gebiß in der Jeſuitenſtraße, in der 

chüßenſtraße ein neuer Pantoffel und in der Wilhelmſtraße ein 
Paar brauner une — Zugelaufen fit in St. Lazarus 
ein ungefähr 16 Jahre alter Schimmel. 


Standesamt der Stadt Poſen. 
Am 25. Februar wurden gemeldet: 


Geburten. 

Ein Sohn: Militäranwärter Eduard Beling, Schneider Olof 
Klingman, Unvereh. E. R. 

Eine un: Schuhmacher Wladislaus Janicki, Schmied 

gnatz Antczak, Magiſtrats⸗Kaſſenaſſiſtent Klemens Krauſe, Schmied 
ranz Powakowski, Unverehel. ©. 
Sterbefälle. 

Steinſetzer Guſtav Leſchhorn 25 J., Wittwe Jette Lachs 83 J., 
Aniela Biakoskorska 5 Mon., Haushälter Matthäus Schneider 
70 J., e Friedrich Baumgarten 25 J., Polizei⸗ 
Sekretär a. D. Emil Rüffert 43 J. 


nferate, die ſechsgeſpalten ober beten Raum 
3 20» auf ber letzten Senn d( ) 
80 Pr., in der Mittagansgabe 25 „ 0m 7 
Stelle entſprechend höher, werden in der dition 1 
Mittagausgab 8 r Bormittags, bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 27. Februar. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Rittergutsbeſitzer 
Major v. Witzleben a. Witzleben, Ritter a. Rittersdorf, v. Martini 
a. Lukowo, Stubenrauch a. Leng, Lieut. v. Hanjemann a. Pempowo, 
Caspar a. Weigmannsdorf, Buttel a. Wykow, Choslowski a. Bremen, 
Landesökonomlerath Kennemann a. Klenka u. Kunkel a. Markowo, 
Rentier Graf Miaczynskt a. Dresden, Landrath a. D. Graf Solms 
u. Juſtizrath Hönigers a. Inowrazlaw, Stadtrath Aronſohn aus 
Bromberg, königl. Oberamtmann Boldt a. Weine, Oberförſter 
Moritz a. Goſtyn, Landwirth Seeknick a. Stolpen, Kar Sachſen, 
Mühlenbeſitzer Gottſchalk u. Frau a. Schlawe, S 
Katzenellenbogen a. Krotoſchin, Ingenieur Temme a. Braunſchweig, 
Fabrikant Bertram a. Neuſtadt, Vlolinvirtuoſe Henry, Bersay, 
Mezzoſopraniſtin Baronin Eva Grivot de Grandcourt u. Planiſtin 
Helene Möller⸗Rehberg a. Berlin, die Kaufleute Schivenbuſch aus 
Köln a. R., Senger, Pabſt, Feibel, Jaffé, Kaiſer, Krüger, Fried⸗ 
länder, Flegel u. Frau Lewin a. Berlin, Jacobi u. Richter aus 
Danzig, Baenich a. Stettin, Gegner a. Elberfeld, Rhumbler aus 
Frankfurt a. M. u. Dr. Müller a. Inowrazlaw. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Muhle 
a. Hamburg, Eichner a. Hirſchberg, Homeyer, Ginsberg, Memels⸗ 
dorf, Schmitt, Roßdeutſcher u. Loewenthal a. Berlin, Milliard a. 
Lyon, Mazur a. Breslau, Hollmann a. Apolda, Cidiner a. Leipzig, 
Roſenfeld a. Frankfurt a. M., Brandes a. Annaberg, Bother aus 
Gneſen, Koloraturſängerin Frl. Heymann a. Berlin, Baumeiſter 
Köhler a. Culmſee, die Rittergutsbeſitzer v. Gersdorff u. Frau aus 
Popowo, Fuß a. Goltzen u. Klemke a. Podolin, Buchdrückereibeſ. 
Matthias a. Meſeritz, die Stadträthe Schmidt a. Rawitſch, Jacu⸗ 
bowski a. Liſſa u. Landrath v. Scheele a. Kempen. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Koscielski 
a. Smilowo, v. Budziſzewski a. Malachowo, v. Swinarski a. 
Obra, v. Rychlowski a. Dopiewiec. Muntzberg a. Neudorf, Vor⸗ 
werksbeſitzer Bogulinskt a. Schroda, Mühlendeſitzer Lewickt aus 
Przepadla b. Pleſchen, die Kaufleute Cahn a. Dresden, Hichel aus 
Bromberg, Graczynskt a. Rußland, Frau v. Zielewska u. Tochter 
und Frau Lacka a. Rußland. 

otel Victoria (W. Kamiefiski). Die Rittergutsbeſitzer Graf 
v. Szembek a. Slupia, v. Moſzezenski a. Piglowice, die Kaufleute 
Thienel a. Breslau, re a. Karlsruhe, Stychel a. Breslau, 
Hoffmann u. Frau a. Miloslaw, Opitz a. Breslau, Frau Grabska 
a. Inowrazlaw, die Baumeiſter Rabski u. Frau a. Miloslaw, 
Großman a Obornik, Referendar Adamczewski a. Poſen, 
1 Klus a. Krakau, Rittergutspächter Silewicz 
a. Wlukno. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Lorenz, 
ag u. Löwy a. Breslau, Zaſtrow a. Magdeburg, Kilinski 
a. Alexandrowo, Jacoby u. Frau mit Tochter a. Berlin, die Guts⸗ 
beſitzer von Sanden a. Polen u. Fiſcher a. Thorn, Frau Lieut. 
Haupt a. Poſen, Brauereibeſitzer Froſt a. Grätz, Rechtsanw. Leh⸗ 
mann a. Berlin. g 

Hotel Bellexue. H. Goldbach. Die Kaufleute Roſenheim 
a. Frankfurt a. M., Schmahl u. Schmitz a. Wermelskirchen, Kupfer 
a Dresden, Cohn a. Landeshut, Buchwald u. Dahmers a. Berlin, 
Schött a. Rheydt, Engelmann a. Ingelheim a. Rh., Diebel a. 
Krefeld, Mechler u. Frau a. Schwiebus u. Walther u. Frau a. 


Jarotſchin. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Ledermann u. 
Ehrlich a. Berlin, Lex a. Breslau u. Lippmann a. Wronke, dle 
Landwirthe Cerbe a. Georgsdorf u. Bernagfi a. Kunzendorf u. 


Fabrikant Leh a. Giersdorf. 
Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Ehr 
Die Kauffeute Cohn a. 
ulach a. Würzburg u. Vadali 


Opitz, Ermſter, Rü u. Alt a. Berlin, 
Senftenberg, Weiß a. Gr.⸗Glogau, 
a. Trieſt, Oekonomie⸗Volontäre Berner u. Reiche a. Jauer, Kaplan 
Dynia a. Grembanin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Piorkowski 
u. Posner a. Breslau, Lewin a. Rogowo, Arendt u. Frau a. 
Gneſen, Kaphan a. Schroda, Hirſchberg a. Margonin, Lewtow a. 
Wroclawek, Friedmann u. Waldmann mit Frl. Tochter a. Konin. 

Hotel Concordia — Ludwig Deimert — vis-ä-vis Central- 
Bahnhof. Die Kaufleute Hellberg, Mellow, Sueſſer, Godlewski, 
Sokolowski u. Allert a. Berlin, er, Rebunde, Bergmann u. 
Lewin a. Breslau, Herrmann a. Stettin, Thomas a. 3 
Capelle a. Calbe a. S., Hübler a. Dresden, Löwenthal a. Wies⸗ 
baden, Rode u. Frau a. Bromberg, 8 5 Bade a. Opalenica, 
Rechtskandidat Schellong a. Königsberg 1. Pr. 

J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus’ (vormals Langner’s Hotel) 
Die Gutsbeſitzer Schmidt a. Karolewo, Mantey a. Schweinert 
Hauland, 1 4 a. ien ae e Houſius 
u. Frau a. Neutomiſchel, Wirthſchaftsinſpektor Miadowicz a. Mro⸗ 
zowo, die Kaufleute 
Schulte a. Iſerlohn. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Voſen, 27. Februar. 
Bernhardinerplatz. Der Str. Roggen 6 M. höchſtens, 
Weizen 7,40—7,50 M., Gerſte 6 bis 6,50 c., Hafer 7 We., 
Erbſen 6,75—7 M., blaue Lupine 4.755,25 M., gelbe Lupine 5,75 
bis 6,75 M., Seradella bis 18 M., alte Seradella, voxiährige. 
12 . Heu und Stroh wenig, 1 Bund Heu 30—35 Pf., 1 Schock 
24—25 M., 1 Bund Stroh 45—50 Pf., 1 Bund Maſchinenſtrob 
35-40 Pf. — Alter Markt. Kartoffeln recht reichlich zug = 
angeboten mit 2 M., abgegeben mit 1,75 M. der Ztr. er Ztr. 
rucken 1,25—1, . 1 Puthahn 6,75—9 M., 1 Puthenne dis 
1 Gans 4,50 bis 7,75 M., 1 


kleinen Bunden zu 5—15 Pf., 1 
rabi⸗Wurzel 8—10 Pf., 1 
blaues Kraut 5— 12 Pf., 1 Pfd. 


Mägge a. Danzig, Gottſchlich a. Breslau, En 


‚| Weizen 140—148 M., sites über Notiz. — Roggen 112-122 trag auf 70 000 Gewehre und 35 Millionen Patronen defi⸗ 


ccc ih el 

nur 35 Je eine, daher Prelſe nd aus 129 en, Futter — — 5 

wurde mit 39—44 ezahlt. Kälber 45 Stück, leichte, auch Hi erden nom. 15 D. — Hafer is M. — Sytrtins bel Berlin, 27. Febr. Der Zentrumsabgeordnete Bödiker 
n das Pfd. (eben Ae 18 30 Alte Sog 10 an ‚| 32,00 re rk. iſt geſtern in Hildesheim geſtorben. 


Stettin, 25. Febr. (Produkten⸗ Wochenbericht.) Die 

5 | Ausficht auf eine baldige Eröffnung der Stromſchifffahrt iſt durch 
an neuerdings u eg ſcharfen Froft wieder hinausgerückt. 
Die Dampfer, welche ihre Fahrten nach den nächſt gelegenen 
Waſſerplätzen Oderaufwärts ſchon wieder aufgenommen hatten, 
mußten dieſelben Elſes halber wieder einſtellen. Dagegen iſt der 
Eisgürtel, der die Einfahrt nach Swinemünde von der See aus 
bis dahin verhinderte, nunmehr durch die Eisbrecher . 
und die Schifffahrt ſeewärts damit eröffnet worden. Im Waaren⸗ 
geſchäft war es während der verfloſſenen Woche ruhiger und fanden 
nur in Heringen und Petroleum Umſätze von Belang ſtatt. — 


Börſe zu Poſen. 
en, 27. Febr. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
viritus Gekündigt —,— L. Regulirungspreis pe 50,90, i 
(70ex) 81.40 9 8 Faß) (5, er) 50,90, (Tuer) 31,4 
ofen, 27. Febr. [Privat⸗ Bericht! Wetter; ſchön. 
viritus ſtill. Loto aba Faß (50er) 50,90, (70er) 31,40. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
8 den 27. Februar. 


3 Pfd. He ie pd rpfe 
Ed Pfd. Sie bis 70 Pf., Viele 305140 1 cen lebende bis 
„Barſche und Karauſchen 35 bis 50 Pf., Band 
f, 0 57 e 40—45 Pf., Aale wenig, das Pfd. 1,30—1,40 Pf., 
> Mandel grüne Heringe 25-30 Pf., 1 Pfd. Wels 45-50 Pf. 
1 Pfd. Schweinefleiſch 50—65 Pf., 1 Pfd. Rindfleiſch 50—60 Pf., 
na oder Kammſtück 65—70 Pf., 1 Pfd. geräucherter Speck 
en 80 Pf., 1 Pfd. Hammelfleiich 45—60 Pf., 11 Pfd. Kal lofſelſch 
60 Pf., 1 Kalbskopf 80—85 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 80—85 Pf., 
— 5 Lalbsniere 50 1 55 Pf., 1 8950 11,30 M., ein 


Kalbsgehirn 30 Pf. 1 Hammelleber 50 7 Schweinege- | Kaffee. An den Termin- Märkten herrſchte während der ver⸗ feine W mitt B ord. W 
155 2.75 bis 1 M. Ein * gereinigte Rinderfüße 50-65 fe ns eine feite Stimmung und zogen Preiſe durchſchnitt⸗ Pro 
fb. roher Speck 65—70 Pf. — Sapiehapla t. 1 Put⸗ lich 1 d. an. Auch an unſerem Platze war die Meinung dem Ar⸗ Weizen 15 M. 10 Br er . ” =. 11 N. 2 B. 
2 6,75 bis 9,10 M., 1 Puthenne 4,50 bis 5,50 M., 1 Paar tikel gfuftig, das Inland beginnt, wenn auch nur gezwungen, die Roggen 12 — 11 60 
ühner 3 bis 4 M., das Pfund geſchlachtete Fettgänſe 55—60 Pf., ar Preiſe zu bewilligen und geftaltete ſich der Abzug befrie=| Gerſte. 14 40 = M = 90 5 12 „ 30 » 
1 lebende Gans 4.50—9 M., ein Baar junge Tauben 80 Pf. bis] digender Unſer Markt ſchlie t ſehr feſt und 2 Noktrungen: Hafer... BD „ 60 12 90 —- .: — . 
M., ein Baar rg 3—4, 25 Mark, ein Paar Kapaunen bis Plantagen Ceylon und Te 9 115 bis 120 Pf., Menado Die Karktkommiften 
Ein 9 Pf. Die Mandel Eier 75—80 93 in] braun und Preanger 129—146 ava f. gelb bis ff. gelb = 


5M. 
Bi Butter 1,00—1,20 M. Die Metze Kartoffeln 9—10 Pf. 
1 Kopf Blumenkohl 15 bis 35 i 1 Pfd. Zwiebeln 10-12 Pf., grün 105—106 Pf., Guatemala blau 
1 Wurzel Kohlrabi 5—10 Pf., 3 Pfd. öhren 10 Pf., eine] do. grün bis ff. grün e bis 114 Pf., Domingo 96 bis 103 Pf., 


Handvoll Spinat 5—8 Pf. „ do. 
reell 84—88 Pf., AR orbinär 7 72 bis 74 Pf., Rio fuperior 88 bis 
90 Pf., do. gut reell 82—84 Pf., do. ordin. 73—76 Pf. Alles 
tranſito. — Heringe. Nachdem Holländiſche Heringe, welche ſich 
in den letzten Monaten ganz beſonderer Aufmerkſamkeit erfreut 
haben, in erſter Hand geräumt ſind, und neue Zufuhr davon durch 
die immer noch beſtehende Eisſperre zurückgehalten wird, ſo rich⸗ 
tete ſich die 1— en mehr auf Yarmouther Heringe. Es 
haben darin sowohl von Vollheringen wie Medium Fulls ſehr be⸗ 


120 —125 Pf., Java blank bis blaß x 111 bf. do. grün bis ff. Amtlicher Marktberi 


cht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 2. Februar 1893. 


83 und Verkehr. 
erlin, 25. Febr. In der heute unter Vorſitz des Prä⸗ 
— eh ſtatigebabten Sitzung des Zentralausſchuſſes der 
eichsbank wurden bei Eröffnung dem verſtorbenen Mitgliede des 
Zentral⸗Ausſchuſſes, v. Bleichröder, von dem Präſidenten ein Nach⸗ 
ruf gewidmet, worin die ag Verdienſte des Verſtorbenen um 
die Förderung der Intereſſen der Reichsbank in anerkennendſter deutende Umſätze ſtattgefunden und iſt letztere Sorte in erſter Hand 
Weiſe hervorgehoben wurden. Hierauf wurde der Abſchluß der als geräumt zu betrachten 99270 wurde für Cale 21—22 
Reichsbank vom abgelaufenen Jahre vorgelegt und die Divi⸗ M., Medium Fulls 17—17 M. Auch für Schottiſche Heringe 
dende für 1892 bekannt gegeben, deren ofmatelle ia ee ft bie Frage beisiebigenb ew lee Oſtküſten Crownfull3 erzielten 
nach Genehmigung des . erfo 2 775 wird. Es wurde 2 M., ungeſtempelte Volk nge 27-30 M., Crownmatfulls 21 
ferner der zu. der Bank als ein ftetig günſtiger 5 eichnet. bis 22,50 M, Medium A 21 M. unverſteuert. — In galt wen 
en, 25 9 Die Generalverſammlung der Bayert= gſſchen Fettheringen hat ferner ein gleichmäßig gutes r 

— Landesbank beſchloß die Liquidation, ertheilte der Verwaltung 10 ‚often n ſtattgefunden. 1 27-29 M., 
echarge und lehnte die Reviſion der Geſchäftsleitung ab. Zum „ Reellmittel 12,50 bis 14,50 M Mittel 1017 
Kguidatoren wurden Bodſtein⸗Berlin und Lebrecht⸗München M. ee In Sloeberingen gingen größere Poſten für 
beſtimmt. auswärtige Rechnung zu ſteigenden Preiſen um; bezahlt wurde 
* Rom, 25. Febr. In einer heute Nachmittag ſtattgehabten zuletzt 18—20 M. unperſteuert. — Schwediſche Herta Di bleiben ut 
a — ktionäre der „Banca Romana“ wurde das mit gefragt und räumen ee 0 De Fulls bedan 23 M. 
der „Banca Nazionale“ und den toskaniſchen Banken behufs Liqui⸗ Mehta ulls 17—19 Ahlen 10.50 —12,50 M. n 
dation der „Banca Romana“ getroffene Uebereinkommen genehmigt. Mit Su Eiienbahnen wurden vom 15. bis 21. Februar 7205 
— 2 To. Heringe verſandt, mithin beträgt der Total⸗ . vom 
Marktberichte. 1. Januar bis 21. Februar 40 786 To. 1 Heilt Bo ch i 8 00 

e ee⸗Ztg.) 


Weizen | 1 pro 1 
Nonnen cher 100 1 


l= 


Andere Artikel. 


d 38 082 war in 1891 bis zur gleiche 
Febr. Ne e e. Amtlicher eK 12 Stett Febr. Wetter: veränderlich. Temperatur + 3° Börſen⸗Telegr amme. 
it vr © fähigen Date er Ben @uoßganbe Y & R., Nachts — 75 2 Barom. 748 Mm. Wind: SD. Berlin, 27. Februar. Telegr en B. Heitmann. Boien. ), ; 
Zufubren ausreichend, Gefhäft tet reo deeile unberänbert, | qy get matter, per 1000 lo doo 545 M. 5 M c G. Weizen Hauer ſepiritns matt 1 
i chgebend. Wild Geflügel: Wild April⸗Mai 153 M. 1 Be Mai⸗Juni 154,5 M. Br., 154 M. Gd. do. April⸗Mal 153 25153 75] 70er lolo ohne Faß 3 10 84 
Rap. G liel reiticger. Geicäft ziemlich iedöaft, Pee aan de. [155 . Roggen flau, per, 1% lioar. wer] do. Junt⸗Jull. 185 75188 38 70er Febr⸗ Marz 3 10 38 3) 
knapp. Fi ind jeh reichlich a m eee M. bez., der orte! 131— 13213 31,75 M. bez., per 10er eg — 2 — — 
— —5 ische h führen knapp, beſonders in Seefiſchen. Geſchlt Wen 133513 Me bez per Juni. Juli 184,5 N Deu en ſchwantend un 33 8 2 . 
Ce weng verändert. Butter und Käfe unberänbert. ge Safer ve 1000 Silo, 106 "om. e d a 15 Fe. Nr deer 75 195 — 20er Jan e 34 A| a 0 
ee Do ne a MORE en 40ER 
a n — a . 
Stile Ge * Kartoffeln na nachgebend, Weißkohl und Rothtobl, er 10 000 Eiter ⸗Brozent lofo ohne 9 de 32 M. bez., per 1 , ander 3 50er Eu obne Haß ka 70 53 80 
Grügz sel ch. Rape 1 . 505, IIa 44-49, lte 38-43, 0 9e E der 34 A nen, do. Wal Jun 22 10 82 60l bo, Abr. Wat 142 Ins: | 
bis 36, . Kapfei eee M., Ila Ger 5 Ja De 70er 34.4 M. nom. — Angemeldet nichts. Kündiaung in Mog ö BL. v u ie Wen 
0-50, ia W- 58, Bigmeineeild 52 60 1, 8 ee K. ber dle Me den Mk, een — , dene ee , Seren 1 en 50 000 Sir, (80er) — 000 ii 
0- ruar uftekurſe. 
3 und e 84 90 A8 cen ger. m. Sandmartt W en 146450 ans 9 0 — M. Weisen pr. April-Mat 153 2⁵ 183 75 
70—85 M., do. ohne Knochen Lachs⸗ 82 5 M. Slot 9 ) 14⁵ M arto a) SuntSuli . . . 155 75 156 25 
ed, geräuchert do. 99905 M. harte 8) Bogaen pr. Ypril-Dat . 133 25 135 — 


M., 
Caput. 110120 M., Gänſebrüſte 90—110 M. per 50 Kilo. 


uderbericht der Magdeburger Börſe. 
Wild. 1 ver 5 Kilo 0,40—0,49 M., do. leichtes 50 —59 3 Bi 8 122 rf 


. uni⸗Juli 136 — 137 50 
Preiſe für greifbare Waare. | 


Siriius, a0 | amtlichen Notteunger.) Not. « 


5 9 Kilo 45—55 Pf., Rehwild Ia. per , Kilo A. Mit Verbrauchsſteuer. 34 10 84 
08-100 un 1 per 7, Kilo 80-85 Pf., Kaninchen p. Sud] 1 24. Febr. 25. Febr. 75 der Febr. Nerz 33 10 82 20 | 
fein —— —85 27,75 M. 27,75 M do. 70er April⸗Ma 33 6) 63 (0 
Bildgeflügel. Faſanenhähne e Wildenten — | jein Brodrafſinade 27,50 M. 27,50 98 do. 70er Mai⸗Junt 33 90 33 90 
Nr Waldſchnepfen — M., Birkhäbne M. Schneehühner 1,20] Sem. Naffinade 27.25—28,00 M. 27,25 —28,00 M. de. 70er Juni⸗Jult 94 50 34 50 | 
Jem. Melis J. 26,25 M. 26,25 M. do. 79er Aug.⸗ De 35 30 85 30 | 
„ans en 232 Enten inländ. — M., Puten] Kryſtallzucker (. — — do. Boer N a ‘ 53 70 52 80 
fein gl ar. 5 — Pf. Kryſtallzucker I. 5 M. woes 28 
Nie 25260 p. 50 56-66 A., do. große 30—46 Tendenz am 15 Februar. Vormittags 11 lor: Nadia. Dt. 3% . 87 90 979 Bein, 8 Bidbrt. 68 10] 67 60 | 
50 Barsche 50 M. A ce B. Obne Berbrauchötteuer, opel. 6. 47, Aut 107 601107 aulb.sBibri. 9 30 57 — 
. de. do. e e 2 m; do. kleine 60-66 M., 4. Febr | 25. Febr. ir 111 401101 25 Wader 4% Goldt. 97 901 97 75 
M., Bleie 28— and 40 M., bunte 935 69050 29 Granultrter Zucker 4 45 „5 bit 103 701162 90 Sein 5%, Papierr. 85 100 85 10 | 
bis 39 M., Aale or. — „ Mar, do. 3 90—92 M., du. kleine 8 — . 14, 95—15, 10 M. 15, 00-18, 10 ” 98 25| 98 25 red. Akt. E nr 181 10 
— M., Quappen 40 M., Karauſchen M., Roddow 35 M., 8 Proz. 14.20 14,40 N. 14.20—14.45 M 5 103 30 103 25 Sn E 51 50|.49 50 
Nicher Riend 76 e 11,00—11.95 M. n M. Prov. „Oblig. 1 5 — 5 Disk. Kommandit 186 50 195 10 


tert. Banknoten 168 60 16 


35 
rn eg er 50 Kilo zum Theil todt — 
S a Humme p r 168 75 68 | aomnonimmuna | 


große, über yeah p. Schock 10 M., do. 11—12 


M., 
5 do. 10 Ctm. 
k e Ia. per 50 Ale 106105 M. IIa do. 96—100 M., 


aeringere D Hofbutter > M., Landbutter 80 —90 M., Galiz. 


arine 
er Landeier ohne Rabatt 4.20— 26 M., Prima 
a enge een oder 2 Schock p. Kifte Rabatt — ER. 


Ruf. Banknoten 216 45 214 
N44 Bodt. Bfdbr. 101 30,101 — 


nahe. 76 70| 75 70 ang "ra 249 761249 — 
Ina Subwigbfbt.116 = — 165 70 Dortm. B br L A. 65 50 65 — 
90 1 zus =. 5 5 9 aoray —.— 155 — 152 90 
e oldr nowr tein 46 — 46 
aner A m. t. A. 103 601102 70 
Daran 1880 98 10 8 40 88 50 chweizer entt. 126 201123 40 
68 60 Ser u 196 500195 60 
84 80jBerl. IT ell. 153 50/154 40 
Serbiſche R. 1885. 80 30) 80 40/Deutſche an kt. 172 200170 8 
Türk. 1% fonf. Ant 21 90/219 öntas⸗ u. Jaurap 107 — 196 9 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stuttgart, 27. Febr. Der Orientzug Paris⸗Wien ift| M 
heute Vormittag zwiſchen Großſachſenheim und Bietigheim 
völlig entgleiſt. Die Lokomotive und der Gepäckwagen wurden 
umgeſtürzt amd verſperren beide Geleiſe. Der Maſchiniſt ift 


b l, Borsdorfer 9.80 K . 5-12 M., 
p. 35 Kilo 16 M. Weintrauben, Bean che in 888100 ca. 20 Kilo 
sie 20—25 M., Zitronen, Meſſina 300 Stück 10-15 M. 

Gemüſe. Kartoffeln 1 e per 50 0 0 2.25 


* ramm 8,00 10,00 Knob⸗ 
Inu er le eu 9 trüben per 50 Kilogramm f 


Mob 
004.50 M., 2 Bund 5-10 Pf., 5 ignon per ee 
10 Kue 005100 I gau „Schock 0.50, 0 M, Spinat Brüſſel, 27. Febr. Das Geſammtreſultat des Volks⸗ 
12—1 7 ‚ . . 2 — 
feng 80 9 5 ARE, N . 170 Sand referendums für Brüſſel und Vorſtädte ift nunmehr bekannt! 55. ehrt end ee Pr. e 1154 05 
—1,50 W. kobl, p. 50 Kilo 7—10 S Eingeſchrieben waren 111 700, von denen 60 279 abſtimmten, Nachbörſe: ard 183 20, Diskonto⸗Kommandit 197 90, 
von dieſen ſtimmten für den Antrag Janſon 48 660, für den Ruſſiſche Noten 216 


5 Schock 5—9 W 848156 bro 50 Kilo 6.00 — 700 Me., Grüntobl 
R Paſon Nothomb 7684, für die anderen Anträge 3935 Stettin, 27. 5 (Kelear Agentur B. Helmann, Boten.) 
onen. Ntw.i 


Spiritus feit 
Beftfeßungen oe cpr diet 161 50.163 — ber 70 . Ab. 9 IR} 32 — 


der ſtüdtiſchen Markt⸗ riaft. Rom, 27. Febr. General Los nebſt Gefolge iſt Mit⸗ do. Deal dun 153 — 154 —[, Ant Mai» 32 50 32 40 

Notirungs⸗Kommiſſion. M. Af tags vom Papſte in feierlicher Audienz empfangen worden.] Moggen flau ept. 3 34 50% 34 40 

0 Los ſtellte dem Papſte fein Gefolge vor. Nach der offiziellen ae Fr 1 1m 50 75 bergen — Eis NER 
Audienz lud der Papſt Los ein, ihm in ſeine Privatgemächer | zu 


matt 
do. gut Mat 52 25 52 50 
do. Sept.⸗Okt. 52 25 52 50 
*) Petroleum loto verſteuert Uſance 1¼ pCt. | 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 26. Febr. Mittags 3,66 Meter 

27. Morgens 145 s 

s 2 27. Mittags 3.84 1 


40 zu folgen, wo er ſich eine halbe Stunde mit ihm unterhielt. 
Hierauf ſtattete Los nebft Gefolge dem Kardinal ag 
b. 


14 5011 

Feſtſetzungen der eee 
Kr ® ittlere gare. 
=‘ nett an Ale. 0 250 2120 sure von Gewehren aller bedeutenden Youffefahefen der hieſigen 
— . — . — Ania ect 8 Firma Ludwig Loewe und Kompagnie einen Auf⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuckdruckerei von W. Deder u. Co. (A. Röftel) in Poſen.“ 


